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Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
Das Formular „Darstellung der finanziellen Auswirkungen“ ist als Pflichtanlage beizufügen.

Fazit finanzielle Auswirkungen:

Oberbürgermeister Geschäftsbereich 1  Geschäftsbereich 2

Geschäftsbereich 3 Geschäftsbereich 4

Geschäftsbereich 5

Anlage:

Rechenschaftsbericht 2017
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Bürgerhaushalt 2017 
 
 
 

Kurzfassung: Rechenschaftsbericht 
zur Umsetzung der Bürgervorschläge  
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Rechenschaftsbericht  
Bürgerhaushalt 2017 
 
 
Erläuterungen: 
 
Der Potsdamer Bürgerhaushalt 2017 wurde in einem sechsmonatigen Beteiligungsprozess 
durchgeführt. Es beteiligten sich rund 14.690 Potsdamerinnen und Potsdamer. Insgesamt 
wurden 1.141 Vorschläge eingereicht. In zwei Abstimmungsrunden wurde eine Liste der am 
besten bewerteten Bürgeranregungen ermittelt.  
 
Die Liste der 20 am besten bewerteten Bürgeranregungen wurde am 2. November 2016 der 
Stadtverordnetenversammlung zur Entscheidung übergeben und in allen Fraktionen, Fach-
ausschüssen und Ortsbeiräten thematisiert. Am 1. März 2017 entschied die Stadtverordne-
tenversammlung über den Bürgerhaushalt 2017. Von den 20 Bürgeranregungen wurden acht 
Bürgervorschläge angenommen und als "Bereits in Umsetzung" bestätigt. Fünf Ideen sollten 
weiter geprüft werden. Sieben Bürgervorschläge fanden keine Mehrheit. 
 

         
 
Unterteilt nach der Platzierung bei der Votierung sind im Folgenden die konkreten Umset-
zungsergebnisse der Vorschläge zum Bürgerhaushalt 2017 aufgelistet. Die Auswertung be-
zieht sich auf das Haushaltsjahr 2017. Weiterhin wurde der Ausblick für darauffolgende 
Haushaltsjahre vermerkt, wenn eine Umsetzung ab 2018 geplant wurde. Die jeweils ergänz-
ten Ampeln zeigen den Status der Umsetzung.   
 

 > Umsetzung ist abgeschlossen / findet statt / in Planung. (11) 
 > Umsetzung kann nicht realisiert werden. (9, davon 7 Ablehnungen) 

 
 
 
Zusammenfassung der umgesetzten Mittel  
für Vorschläge des Bürgerhaushalts 2017: 
 
Ergebnis Erträge lt. Jahresabschluss 2017:     1.780.777 Euro 
Ergebnis Aufwendungen lt. Jahresabschluss 2017:    3.751.401 Euro 
 
 
Ausblick (2018-2020):  
 
Geplante Erträge in Folgejahren:      6.100.000 Euro 
Geplante Aufwendungen in Folgejahren:     15.301.011 Euro
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Platz 
 

Beschluss der 
StVV 

Titel 
 

Ergebnis  
2017 in EUR 

PLAN ab 2018  
GESAMT in EUR 

  
Ertrag (+) 

Aufwand (-) 
  

+1.780.777 
-3.751.401 

+6.100.000 
-15.301.011 

1 Annahme Kein öffentliches Geld für den Abriss des Hotels Mercure 
  

0 0 

2 Annahme Keine städtischen Mittel für den Aufbau der Garnisonkirche 
  

0 0 

3 Ablehnung Hundesteuer deutlich anheben 
  

/ / 

4 Ablehnung Reduzierung der Fraktionsfinanzierung 
  

/ / 

5 Ablehnung Gebühren für Feuerwerke erhöhen 
  

/ / 

6 Bereits in Ums. Tierheimneubau in Potsdam fördern 
  

0 -281.000 

7 Ablehnung Kita- und Hortgebühren anpassen und senken 
  

/ / 

8* Annahme Mehr Kita-Personal durch Co-Finanzierung der Stadt 
  

+0 
-0 

+2.947.600 
-13.500.000 

9 Ablehnung Umgehungsstraße in der Verkehrsentwicklung berücksichtigen 
  

/ / 

10 Prüfauftrag Rechenzentrum als Ort für Kreative erhalten 
  

-460.000 -500.000 

11 Bereits in Ums. Mehr Sauberkeit durch weitere Mülleimer und häufigere Leerung 
  

+1.138 
-536.234 

+0 
-2.362.411 

12 Ablehnung Gutachten gegen den Weiterbetrieb des Atomreaktors in Wannsee 
  

/ / 

13* Annahme Dichtere Takte des Öffentlichen Nahverkehrs im Berufsverkehr 
  

+2.100.000 
-4.700.000 

+2.000.000 
-2.000.000 

14 Prüfauftrag Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtler: Fahrtkosten 
  

-12.000 -36.000 

15 Prüfauftrag Bessere Betreuung für Schüler und Kinder mit Behinderung 
  

-158.788 -600.000 

16* Prüfauftrag Potsdams Radwege ausbauen und mehr Radschnellwege einrichten 
  

+0 
-1.542.800 

+3.327.500 
-6.721.600 

17 Ablehnung Instandsetzung und Modernisierung anstatt Abriss in der Innenstadt 
  

/ / 

18 Prüfauftrag Biosphäre erhalten: Kiez-/Freibad, Eventraum, Schule 
  

+24.639 
-220.629 

+300.000 
-836.000 

19 Annahme Neugestaltung Potsdamer Mitte umsetzen: Hist. Stadtgrundriss 
  

+1.755.000 
-2.363.750 

+5.800.000 
-10.160.000 

20 Prüfauftrag Instandsetzung und Modernisierung Sportplatz zum Kahleberg 
 

-9.000 -525.600 

* Keine Aussage zu den auf den Bürgervorschlag bezogenen Kosten möglich. Angeführt sind hier Gesamtkosten für Radverkehrskonzept und 
Kosten für verbesserte Betreuung, Infrastruktur ÖPNV). Die Werte sind daher auch nicht in den Gesamtwert (schwarze Zeile) einbezogen. 

5 von 17 in Zusammenstellung



Rechenschaftsbericht Bürgerhaushalt 2017 

4 

BüHH 2017, LBB-Nr. 1 (Drucksache: DS 16/SVV/0674 / Beschluss StVV: Annahme) 
 

 GRÜN - Kein öffentliches Geld für den Abriss des Hotels Mercure 
  
Für den Abriss des Hotel Mercure sind keine finanziellen Mittel der Landeshauptstadt 
bereitzustellen.  
 
Ausblick zur Realisierung: Es wurden weder Maßnahmen seitens der Landeshauptstadt 
Potsdam zum Kauf oder Abriss des Gebäudes getätigt, noch finanzielle Mittel aus dem 
Treuhandvermögen zur Verfügung gestellt.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Kostenplanung 2017:    
Aufwand:  0 EUR Ertrag:  0 EUR 
    
Kostenergebnis 2017:     
Aufwand:  0 EUR Ertrag:  0 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung:  
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 

Aufwand: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
Ertrag:  0 EUR  0 EUR  0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6888 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 2 (Drucksache: DS 16/SVV/0677 / Beschluss StVV: Annahme) 
 

 GRÜN - Keine städtischen Mittel für den Aufbau der Garnisonkirche 
  
Für den Wiederaufbau der Garnisonkirche sind keine städtischen (in keiner Form) Mittel 
einzusetzen.  
 
Ausblick zur Realisierung: Es wurden keine Mittel aus dem städtischen Haushalt veraus-
gabt. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Kostenplanung 2017:    
Aufwand:  0 EUR Ertrag:  0 EUR 
    
Kostenergebnis 2017:     
Aufwand:  0 EUR Ertrag:  0 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung:  
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 

Aufwand: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
Ertrag:  0 EUR  0 EUR  0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6854 
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BüHH 2017, LBB-Nr. 3 (Drucksache: DS 16/SVV/0678 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Hundesteuer deutlich anheben 
  
Deutliche Erhöhung der Hundesteuer. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2017 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7079 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 4 (Drucksache: DS 16/SVV/0679 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Reduzierung der Fraktionsfinanzierung 
  
Reduzierung der Fraktionsfinanzierung um 20% (Diskussionsgrundlage) als symbolisches 
Zeichen der Kommunalpolitik gegenüber anderen Ehrenamtlern Potsdams. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2017 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7655 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 5 (Drucksache: DS 16/SVV/0680 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Gebühren für Feuerwerke erhöhen 
  
Die Gebühren für private Feuerwerke in der Landeshauptstadt Potsdam sind anzupassen 
und zu erhöhen. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2017 keine weiteren Ausführungen.   
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7649 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 6 (Drucksache: DS 16/SVV/0681 / Beschluss StVV: Bereits in 
Umsetzung) 
 

 GRÜN - Tierheimneubau in Potsdam fördern 
  
Die Landeshauptstadt Potsdam unterstützt das Projekt des Tierschutzvereins Potsdam und 
Umgebung e.V. finanziell. Ziel ist es, die Ressourcen für den schnellen Aufbau des 
Tierheims zu bündeln und auf dem vom Tierschutzverein erworbenen Grundstück an der 
Michendorfer Chaussee, ein Tierheim zu errichten.  
 
Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Die Eröffnung des Tierheims mit ca. 50 Plätzen 
für Hunde, Katzen und Heimtiere sowie den erforderlichen Betriebs- und Funktionsräumen 
wird im 3. Quartal 2020 erwartet. Zwischenzeitlich wurden im Frühjahr 2020 die im städti-
schen Haushalt mitgeführten Spendenmittel in Höhe von 131.000 Euro in einem Zuwen-
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dungsverfahren an den Tierschutzverein Potsdam und Umgebung e.V. (TSV) ausgereicht. 
Im Bürgerhaushalt 2018/19 hat sich der Vorschlag zu einer einmaligen Startfinanzierung des 
Tierheims mit 150.000 Euro durchgesetzt. Mit einer zweckgebundenen Zuwendung ist beab-
sichtigt, dem TSV anteilig die Personalkosten für einen Zeitraum von zwei Jahren nach Er-
öffnung des Tierheims zu finanzieren. Derzeit bereitet der TSV den Zuwendungsantrag für 
diese Startfinanzierung vor. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Kostenplanung 2017:    
Aufwand:  0 EUR Ertrag:  0 EUR 
    
Kostenergebnis 2017:    
Aufwand:  0 EUR Ertrag:  0 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung: (2018 bis 2020, insgesamt Aufwand 281.000 EUR)   
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 
Aufwand: 0 EUR 0 EUR 131.000 + 150.000 EUR 
Ertrag: 0 EUR  0 EUR  0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6977 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 7 (Drucksache: DS 16/SVV/0682 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Kita- und Hortgebühren anpassen und senken 
  
Die Kita-Beiträge sind zu senken. Als Bemessungsgrundlage für die Berechnung sind nicht 
das Bruttogehalt und Sondervergütungen wie Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld, etc. heran zu 
ziehen. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, das Ungleichgewicht zwischen Potsdam und 
dem benachbarten Berlin sowie Michendorf, Saarmund und vielen benachbarten 
Landkreisen geringfügig zu mildern und für eine Gleichberechtigung für die Eigenleistung 
gem. § 11 KitaFR zu sorgen. Kappungsgrenzen (Höchstsätze) für die Einkommen bei den 
Eltern sind nicht festzulegen und jedem Einkommen bzw. jeder Einkommensgruppe ist ein 
Gebührensatz zuzuordnen. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2017 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6790 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 8 (Drucksache: DS 16/SVV/0684 / Beschluss StVV: Annahme) 
 

 ROT - Mehr Kita-Personal durch Co-Finanzierung der Stadt 
  
Die Landeshaupstadt Potsdam trägt stärker zur Finanzierung von KiTa-Personal bei. Ziel ist 
es, die gesetzlichen Rahmenbedingungen (1:6) zu erfüllen und den tatsächlichen Betreu-
ungsumfang jedes KiTa-Kindes mit zu finanzieren. Zur Kompensation von Ausfällen sind 
zusätzliche Mittel einzustellen.  
 
Kurzer Ausblick zur Realisierung: Die freiwillige Entscheidung der Landeshauptstadt 
Potsdam zur Verbesserung der Betreuungsqualität bei Betreuungszeiten über 8 Stunden 
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täglich in Potsdamer Kitas aus dem Jahr 2017 mit Wirksamkeit ab 1. Januar 2018 wird auch 
im Kita-Jahr 2020/21 weitergeführt. Zu welchem Zeitpunkt darauf verzichtet werden kann, 
wird von den weiteren landesgesetzlichen Regelungen abhängen. Seit dem Jahr 2018 wer-
den für diese Maßnahme jährlich rund 4,5 Mio Euro veranschlagt. Ergänzend ist darauf hin-
zuweisen, dass zum 1. August 2020 die letzte Anpassung des Betreuungsschlüssels durch 
das Land Brandenburg erfolgte (Krippe 1/5, Kiga 1/10).  
 
Welche Mittel (für die freiwillige Entscheidung der LHP zur Verbesserung der Betreu-
ungsqualität bei Betreuungszeiten über 8 Stunden) wurden bereitgestellt? 
 
Da die Verbesserung der Betreuungsqualität bei Betreuungszeiten über 8 Stunden täglich in 
Potsdamer Kitas erst seit 01.01.2018 greift, sind für 2017 keine Mittel verwendet worden. 
 
Kostenplanung 2017:    
Aufwand:  0 EUR Ertrag:  0 EUR 
    
Kostenergebnis 2017:     
Aufwand:  0 EUR Ertrag:   0 EUR 
    
Ausblick, Kostenplanung:  
(2018 bis 2020, insgesamt Ertrag 2.947.600 EUR, Aufwand 13.500.000 EUR)   
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 
Aufwand: rund 4,5 Mio EUR rund 4,5 Mio EUR rund 4,5 Mio EUR 
Ertrag:  0 EUR  859.000 EUR  2.088.600 EUR 
 

Die Richtlinie des Landes Brandenburg vom 05.06.2019 über die Gewährung von Zuwen-
dungen zur Förderung von verlängerten Betreuungsumfängen im vorschulischen Bereich in 
Krippe und Kindergarten (RL-Kita-Betreuung) gilt bis zum 31.12.2020.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7295 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 9 (Drucksache: DS 16/SVV/0685 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Umgehungsstraße in der Verkehrsentwicklung berücksichtigen 
  
In der Fortschreibung des Stadtentwicklungskonzeptes Verkehr ist eine Umgehungsstraße 
zu berücksichtigen, die zu einer wesentlichen Reduzierung  des Durchgangsverkehrs bei-
trägt. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2017 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7176 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 10 (Drucksache: DS 16/SVV/0686 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Rechenzentrum als Ort für Kreative erhalten 
  
Das Rechenzentrum wird in eine langfristige Nutzungsstruktur überführt und als Ort für 
kreativen Austausch und Vernetzung genutzt. Für die Mieterinnen und Mieter ist 
Planungssicherheit zu schaffen.  
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► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Prüfergebnis / Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Die Prüfung wurde bis zum 
Sommer 2017 abgeschlossen. Die temporäre Nutzung des Rechenzentrums als Kunst- und 
Kreativhaus wurde in Abstimmung mit der Stiftung Garnisonkirche bis Ende des Jahres 2023 
verlängert und durch die Stadtverordnetenversammlung bestätigt. Die für die temporäre Nut-
zung notwendigen Maßnahmen wurden umgesetzt (u.a. Brandschutzmaßnahmen, Herrich-
ten Verbinder/Eingangsbereich, Einbau Behindertengerechtes WC). Der Mehraufwand, der 
durch den temporären Verbleib des Kunst- und Kreativhauses entsteht, wurde auf rund 
960.000 Euro beziffert.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Dem Sanierungsträger Potsdam wurden als Treuhänder der Sanierungsmaßnahme Potsda-
mer Mitte für die oben benannten Maßnahmen insgesamt 960.000 Euro in drei Tranchen in 
den Jahren 2017, 2018 und 2019 zur Verfügung gestellt. Die brandschutztechnische Ertüch-
tigung zur befristeten Nutzungsänderung als Kultur- und Kreativhaus bis 31.12.2023 wurde 
im Dezember 2019 genehmigt.  
  
Kostenplanung 2017:    
Aufwand:  0 EUR Ertrag:  0 EUR 
    
Kostenergebnis 2017:    
Aufwand:  460.000 EUR Ertrag:  0 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung: (2018 bis 2020, insgesamt Aufwand 500.000 EUR)   
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 

Aufwand: 200.000 EUR 300.000 EUR 0 EUR 
Ertrag:  0 EUR 0 EUR 0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7881 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 11 (Drucksache: DS 16/SVV/0687 / Beschluss StVV: Bereits in 
Umsetzung) 
 

 GRÜN - Mehr Sauberkeit durch weitere Mülleimer und häufigere Leerung 
  
Die Anzahl krähensicherer Abfallbehälter, größerer Mülleimer sowie Hundetoiletten mit Tüten 
ist insbesondere in Babelsberg, der Potsdamer Innenstadt und an den Radwegen entlang 
der Havel zu erhöhen. Darüber hinaus ist mehr Personal für die häufigere Leerung einzu-
setzen.  
 
Kurzer Ausblick zur Realisierung: Die Aufstellung der Hundekotbeutelspender und Dog-
Station erfolgte über das gesamte Stadtgebiet bedarfsgerecht. Zudem wurde saisonal im 
Bereich der Innenstadt der Leerungsrhythmus der Behälter erhöht. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Kostenplanung 2017:    
Aufwand:  457.000 EUR Ertrag:  0 EUR 
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Kostenergebnis 2017:    
Aufwand:  536.234 EUR Ertrag:  1.138 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung: (2018 bis 2020, insgesamt Aufwand 2.362.411 EUR)   
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 
Aufwand: 684.356 EUR 837.491 EUR 840.564 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6823 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 12 (Drucksache: DS 16/SVV/0688 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Gutachten gegen den Weiterbetrieb des Atomreaktors in Wannsee 
  
Die Landeshauptstadt Potsdam wird beauftragt, mit einem Gutachten prüfen zu lassen, 
welche tatsächlichen, grenzübergreifenden und juristischen Einflussmöglichkeiten bestehen, 
um der Verantwortung zum Schutz der Potsdamer Bevölkerung im Falle einer Störung des 
auf Berliner Stadtgebiet stehenden Atomreaktors in Wannsee (BER II) nebst Sammelstelle 
für radioaktive Abfälle gerecht zu werden. Darüber hinaus ist das Ziel zu verfolgen, eine 
sofortige Abschaltung des Reaktors einzuleiten. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2017 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7442 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 13 (Drucksache: DS 16/SVV/0689 / Beschluss StVV: Annahme) 
 

 GRÜN - Dichtere Takte des Öffentlichen Nahverkehrs im Berufsverkehr 
  
Die Kapazitäten der Potsdamer Bahnen und Busse sind zu erhöhen und die Taktung der 
Fahrzeiten zu Stoßzeiten zu verdichten.  
 
Kurzer Ausblick zur Realisierung: Die Verlängerung von acht vorhandenen Straßenbah-
nen des Typs Combino wurde erfolgreich abgeschlossen. Zudem werden bei der Anzahl der 
zu beschaffenden Bahnen zukünftige Taktverdichtungen auf stark nachgefragten Strecken-
ästen berücksichtigt. Die Maßnahmen wurden durch das „ÖPNV-Infrastrukturpaket“ finan-
ziert (bereits seit dem Jahr 2015). Im Jahr 2017 wurden insgesamt rund 4,7 Mio Euro für die 
Kapazitätserweiterung von Combino-Straßenbahnen und die Ertüchtigung der Tatra-
Straßenbahnen bereitgestellt. Zugleich wurde ein Ertrag in Höhe von 2,1 Mio Euro veran-
schlagt. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Die Kosten für die Finanzierung lassen sich nur für das sogenannte ÖPNV-Infrastrukturpaket 
aufschlüsseln. Die zwei genannten Maßnahmen wurden in einem Paket von mehreren Maß-
nahmen beschlossen und aus einem Mix aus Landesmitteln, Eigenmitteln und Krediten fi-
nanziert. Im Rahmen des von den Stadtverordneten beschlossenen ÖPNV-Infrastruktur-
paketes wurden für Sanierung und Verlängerung der Straßenbahnen rund 22 Mio. Euro zur 
Verfügung gestellt. 
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Eine Aufschlüsselung der Erträge für das gesamte Infrastrukturpaket ist zwar möglich (und in 
den finanziellen Auswirkungen zur DS 15/SVV/0302 dargestellt), auf die einzelnen Maßnah-
men kann diese Aufschlüsselung jedoch nicht heruntergebrochen werden, da die Mittel jähr-
lich an die Stadtwerke und den Verkehrsbetrieb für das gesamte Infrastrukturpaket ausge-
reicht wurden. Für die genannten Taktverdichtungen sowie die Neubeschaffung von Stra-
ßenbahnfahrzeugen befindet sich das Finanzierungskonzept gerade in Erarbeitung, daher 
können hier noch keine Angaben gemacht werden. 
 
Die nachfolgenden Angaben beziehen sich deshalb nur auf die Kapazitätserweiterung von 
Combino-Straßenbahnen und die Ertüchtigung der Tatra-Straßenbahnen. Deren Finanzie-
rung begann bereits im Jahr 2015. 
 
Kostenplanung 2017:    
Aufwand:  4.700.000 EUR Ertrag:  2.100.000 EUR 
    
Kostenergebnis 2017:    
Aufwand:  4.700.000 EUR Ertrag:  2.100.000 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung:  
(2018 bis 2020, insgesamt Ertrag 2.000.000 EUR, Aufwand 2.000.000 EUR)   
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 

Aufwand: 1.500.000 EUR 500.000 EUR 0 EUR 
Ertrag:  1.500.000 EUR 500.000 EUR  0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6923 
 

 
LBB-Nr. 14 (Drucksache: DS 16/SVV/0690 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 ROT - Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtler: Fahrtkosten 
  
Übernahme der Fahrtkosten für ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger. Darüber hinaus 
wird bspw. in der kälteren Jahreszeit allen Potsdamer Vereinen eine bestimmte Anzahl an 
Freifahrtkarten zur Weitergabe an Trainer, Seelsorger oder andere Ehrenamtler zur 
Verfügung gestellt. Daneben geht die Landeshauptstadt Potsdam auf weitere Potsdamer 
Einrichtungen zu, mit dem Ziel, Ermäßigungen bei Eintrittsgeldern für Ehrenamtler 
anzubieten.  
 
► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Prüfergebnis / Ausblick zur Realisierung: Zur Finanzierung der Kosten für die Bereitstel-
lung von Beratungsleistungen der Ehrenamtsagenturen, Organisation und Ausgabe der Eh-
renamtskarte, der Gewinnung von Ehrenamtlichen durch Öffentlichkeitsarbeit sowie in be-
gründeten Härtefällen die Erstattung von Aufwendungen (insbesondere der Fahrkosten) 
werden jährlich 20.000 Euro bereitgestellt. Davon stehen 12.000 Euro für die Erstattung von 
Aufwendungen, die Ehrenamtlichen im Rahmen der ehrenamtlichen Tätigkeit entstehen, ins-
besondere der Fahrkosten zur Verfügung. Entsprechend dieser Vorgaben (Härtefällen) wur-
den im Jahr 2017 insgesamt 12.000 Euro bereitgestellt. Zudem wurde im Rahmen des 
Doppelhaushalts 2018/19 geprüft, ob und ggf. wie die kostenlose Nutzung des Nahverkehrs 
für Inhaberinnen und Inhaber einer Ehrenamtskarte ermöglicht werden kann. Ferner wurde 
ein grundlegendes Konzept zur künftigen Gestaltung der Ehrenamtsarbeit in der 
Landeshauptstadt erstellt, in dem auch die hier gewünschten Aufwandsentschädigungen 
thematisiert wurden. 
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Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Kostenplanung 2017:    
Aufwand:  12.000 EUR Ertrag:  0 EUR 
    
Kostenergebnis 2017:    
Aufwand:  12.000 EUR Ertrag:  0 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung: (2018 bis 2020, insgesamt Aufwand 36.000 EUR)   
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 

Aufwand: 12.000 EUR 12.000 EUR 12.000 EUR 

Ertrag: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 

 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7052 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 15 (Drucksache: DS 16/SVV/0691 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Bessere Betreuung für Schüler und Kinder mit Behinderung 
  
Erhöhung der Förderung für die Betreuung behinderter Kinder durch die Schaffung 
entsprechender Angebote. Darüber hinaus ist die Einrichtung und Finanzierung eines 
Fahrdiensttransports für den Hortbesuch von Förderschülern auch in den Ferien, entweder 
pauschal oder nach Einzelfall- und Härtefallprüfung, zu sichern. In den jährlich 13 Wochen 
Schulferien sollten durchschnittlich drei Wochen Hortbesuch je Förderschüler berücksichtigt 
werden. In diesem Zusammenhang ist die Fahrdienst-Satzung zu ändern und die Kosten-
übernahme durch die Stadt Potsdam zu sichern. 
 
► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Prüfergebnis / Ausblick zur Realisierung: Im Rahmen der Schulanschlussbetreuung wird 
für Jugendliche mit Behinderung (ab dem 15. Lebensjahr) auch in der Ferienzeit ein 
Betreuungsprogramm als freiwillige Maßnahme durch die Landeshauptstadt Potsdam 
vorgehalten. So wird für diese Jugendliche ein abwechslungsreiches und spannendes 
Ferienangebot vorgehalten. Bei Schüler/innen mit Behinderungen trägt die Landeshauptstadt 
Potsdam allein die kompletten Beförderungskosten. Jährlich stehen dafür 200.000 Euro zur 
Verfügung. 
 
Aktualisierung (August 2020):  
 
Die Schulanschlussbetreuung wird derzeit im konzeptionierten Rahmen weitergeführt. Auf-
grund der Corona-Pandemie wurde die für dieses Jahr (2020) vorgesehene Neuausschrei-
bung der Leistung auf 2021 verschoben.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Kostenplanung 2017:    
Aufwand:  200.000 EUR Ertrag:  0 EUR 
    
Kostenergebnis 2017:    
Aufwand:    158.788 EUR Ertrag:  0 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung: (2018 bis 2020, insgesamt Aufwand 600.000 EUR)   
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Kostenplan: 2018 2019 2020 

Aufwand: 200.000 EUR 200.000 EUR 200.000 EUR 
Ertrag:  0 EUR  0 EUR  0 EUR 

 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7873 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 16 (Drucksache: DS 16/SVV/0692 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Potsdams Radwege ausbauen und mehr Radschnellwege einrichten 
  
Fahrradwege sind zukünftig vom motorisierten Verkehr baulich zu trennen. Anzustreben ist 
ein eigenes Fahrradwegesystem und die Schaffung von kreuzungsfreien (frei von Ampeln, 
Ein- und Ausfahrten von Autos etc.), stadtteilverbindenden und den Straßenverläufen nicht 
zwingend folgenden Radfahrschnellwegen, z.B. eine Verbindung vom Kirchsteigfeld/Stern in 
die Stadt (auch der Weg parallel zur L40/Nutheschnellestraße). Darüber hinaus ist die 
direkte Verbindung zwischen der Geschwister-Scholl- und Zeppelinstraße entlang des 
Schafgrabens durch das Aufbringen einer neuen Decke zu verbessern und mit weiteren 
Maßnahmen (Geländer) zu sichern.  
 
► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Prüfergebnis / Ausblick zur Realisierung: Mit der im Sommer 2017 beschlossenen 
Fortschreibung des Radverkehrskonzepts wird grundsätzlich eine bauliche Trennung 
zwischen Rad- und Kraftfahrzeugverkehr in Potsdam angestrebt. In einer Machbarkeitsstudie 
zu Radschnellverbindungen wurde das Potential für verschiedene Verbindungen untersucht. 
Die Strecke parallel der Nuthestraße wurde dabei zwar nicht als Radschnellweg vermerkt, 
aber als Hauptroute erster Stufe in Form einer „normalen“ Radwegeverbindung im Zielnetz 
des Radverkehrskonzepts 2017 berücksichtigt. Nach Analyse des Schadensbilds am 
Schafgraben wurde erkannt, dass die Böschung instabil ist, sodass die Maßnahme größer 
wird als ursprünglich erwartet. Eine Umsetzung ist im Jahr 2021 vorgesehen.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Eine Aufschlüsselung der Kosten einzelner Bürgervorschläge ist aufgrund der eingehend 
beschriebenen Sachverhalte nicht möglich. Die nachfolgend aufgelisteten Finanzmittel wur-
den für die Umsetzung des Radverkehrskonzepts der Landeshauptstadt Potsdam verwendet 
sowie aus dem laufenden Budget finanziert. 
   
Kostenplanung 2017:   
Aufwand:  1.542.800 EUR 
Ertrag (Fördermittel):  0 EUR 
   
Kostenergebnis 2017:   
Aufwand (Ergebnishaushalt des FB 47)  520.777 EUR 
Auszahlungen (Invest-Maßnahme RVK 0947 000140103)  936.123 EUR 
Ertrag/Einzahlungen (Fördermittel)                 0 EUR 
 
>> Ergebnis in Summe: 
Ausgaben (2017)               1.456.900 EUR 
Einnahmen (2017)                              0 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung:  
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(2018 bis 2020, insgesamt Ertrag 6.721.600 EUR, Aufwand 3.327.500 EUR)   
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 
Aufwand: 1.773.600 EUR 1.812.500 EUR 3.135.500 EUR 
Ertrag (Fördermittel): 837.500 EUR 840.000 EUR 1.650.000 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7122 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 17 (Drucksache: DS 16/SVV/0693 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Instandsetzung und Modernisierung anstatt Abriss in Potsdams Innenstadt 
  
Öffentliche Finanzmittel in den innerstädtischen Sanierungsgebieten werden vornehmlich zur 
Instandhaltung und Modernisierung gegenwärtig genutzter und zukünftig weiterhin nutzbarer 
Gebäude eingesetzt. Öffentliche Mittel werden für die Renovierung und nicht für den Abriss 
von Gebäuden der Potsdamer Innenstadt (wie z.B. der Fachhochschule, des Hotels Mer-
cure, des Staudenhofs, des Minsk oder des Rechenzentrums) verwendet. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2017 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/6998 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 18 (Drucksache: DS 16/SVV/0694 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Biosphäre erhalten: Kiez-/Freibad, Eventraum, Schule 
  
Die Biosphäre ist zu erhalten und eine weitere Nutzung bzw. Umgestaltung zu einem Kiez-
bad, Eventraum oder einer Schule zu ermöglichen. Dem hohen Nutzungsinteresse der 
Potsdamer für das Gebäude ist Rechnung zu tragen. 
 
► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Prüfergebnis / Ausblick zur Realisierung: Im Jahr 2017 sind mögliche Varianten für die 
Nachnutzung der Biosphärenhalle untersucht worden. Dies waren im Einzelnen: Modifizierte 
Tropenhalle, Wegfall der Tropenhalle und Umsetzung sozialer Infrastruktur im Gebäude 
(Haus-in-Haus), Abriss und Verkauf der Fläche. Auch alternative Nutzungskonzepte zur 
Erfüllung pflichtiger Aufgaben der Landeshauptstadt Potsdam (Kita, Jugendfreizeit) wurden 
geprüft, jedoch nach Bedarfsprüfung und Diskussion ausgeschlossen. Im Sommer 2018 hat 
ein Kreativ-Prozess stattgefunden. Dabei wurden die Nachnutzungsszenarien für das 
Gebäude unter Erhalt des „Tropenwaldes“ evaluiert und in der wirtschaftlichen Ausprägung 
bewertet. Wesentliches Ergebnis ist ein Bekenntnis aller Akteure zur ganzheitlichen 
Entwicklung (mit der Neuausrichtung der Biosphäre zu einer Erlebnis- und Wissenswelt). 
Das erarbeitete Konzept „Biosphäre 2.0“ soll durch eine ökonomische Machbarkeitsstudie 
konkretisiert werden, in der insbesondere die in der Konzeption getroffenen Annahmen 
valide geprüft, ein Betriebs- und Betreiberkonzept aufgezeigt und die zu erwartenden 
finanziellen Belastungen deutlich benannt werden.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Kostenplanung 2017:    
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Aufwand:  435.000 EUR Ertrag:  100.000 EUR 
    
Kostenergebnis 2017:    
Aufwand:  220.629 EUR Ertrag:  24.639 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung:  
(2018 bis 2020, insgesamt Ertrag 300.000 EUR, Aufwand 836.000 EUR)   
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 
Aufwand: 331.600 EUR 325.500 EUR 178.900 EUR 
Ertrag:  100.000 EUR 100.000 EUR  100.000 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7387 
 

 
BüHH 2017, LBB-Nr. 19 (Drucksache: DS 16/SVV/0695 / Beschluss StVV: Annahme) 
 

 GRÜN - Neugestaltung Potsdamer Mitte umsetzen: Historischer Stadtgrundriss 
  
Das Konzept zur Neugestaltung der Potsdamer Mitte, einschließlich des Abrisses des Ge-
bäudes der Fachhochschule und ein Beginn der Neugestaltung der neuen Stadtquartiere 
entlang der Friedrich-Ebert-Straße, ist weiterhin umzusetzen.  
 
Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Für die neuen Parzellen im Block III wurde 2018 
das Grundstücksvergabeverfahren durchgeführt. Die Fachhochschule und die Freifläche des 
Staudenhofs wurde rückgebaut und die Erschließung der künftigen Blöcke III und IV 
fertiggestellt. Nach dem Bau der Tiefgarage im Block III startet der Hochbau. Die Finanzier-
ung erfolgt aus dem Treuhandvermögen der städtebaulichen Gesamtmaßnahme Potsdamer 
Mitte.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Kostenplanung Gesamtmaßnahme Stadterweiterung Süd/ Potsdamer Mitte 2017 
  Aufwand Ertrag  

konsumtiv              2.645.000 EUR             2.085.000 EUR   

investiv              2.645.000 EUR             2.085.000 EUR   

Gesamt:              5.290.000 EUR             4.170.000 EUR   

Kostenergebnis Gesamtmaßnahme Stadterweiterung Süd/Potsdamer Mitte 2017 
  Aufwand Ertrag 

konsumtiv              1.181.875 EUR                877.500 EUR   

investiv              1.181.875 EUR                877.500 EUR   

Gesamt:              2.363.750 EUR             1.755.000 EUR   
 
Ausblick, Kostenplanung (konsumtiv und investiv)  
Gesamtmaßnahme Stadterweiterung Süd/Potsdamer Mitte: 
 
gesamt Kostenplan: 2018 2019 2020 

Aufwand: 3.480.000 EUR 3.120.000 EUR 3.560.000 EUR 

Ertrag: 1.800.000 EUR  2.000.000 EUR 2.000.000 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7761 
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BüHH 2017, LBB-Nr. 20 (Drucksache: DS 16/SVV/0696 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Instandsetzung u. Modernisierung Sportplatz zum Kahleberg, Waldstadt 
  
Der Sportplatz zum Kahleberg ist dringend instand zu setzen (Kunstrasen, sanitäre Anlagen, 
Duschen), zu modernisieren und mit einer Beleuchtung zu versehen.  
 
► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Prüfergebnis / Ausblick zur Realisierung: In den vergangenen Jahren wurden Lagercon-
tainer beschafft, eine Reparatur Kunstrasen veranlasst sowie eine Ausbesserung der Lauf-
bahn finanziert. Die Erneuerung des Belages inklusive Errichtung einer Beleuchtungsanlage 
ist im Zeitraum 2020/2021 geplant.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
2016: Beschaffung Lagercontainer rd.13.800 EUR 
2018: Reparatur Kunstrasen rd. 23.500 EUR 
2019: Instandhaltung/Ausbesserung Laufbahn rd. 2.100 EUR 
 
Kostenplanung 2017: 

   

Aufwand:  9.000 EUR Ertrag:  0 EUR 
    
Kostenergebnis 2017:     
Aufwand  0 EUR Ertrag:   0 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung: (2018 bis 2020, insgesamt Aufwand 525.600 EUR)   
 
Kostenplan: 2018 2019 2020 2021 

Aufwand: 23.500 EUR 2.100 EUR 500.000 EUR 70.000 EUR 

Ertrag:  0 EUR 0 EUR  0 EUR 0 EUR 

 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/7693 
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